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Wieder ein blutiger Zufammenſtoß. 


Ein Arbeiter auf der Stelle getötet, neun verletzt. 


In Chrzanom (Wojewodſchaft Krakau) iſt es geſtern 
einem blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen ſtreikenden 
Salſonarbeitern und Polizei gekommen. Dabei wurde 
ein Atbeiter auf der Stelle getötet, während neun ver⸗ 
legt wurden, darunter einer ſchwer. Auch 14 Poligiſten 
ungen Verletzungen davon. 


In dem hierüber veröffentlichten amtlichen Bericht 
heißt es, daß die bei den öffentlichen Arbeiten in Chrza⸗ 
ow beſchäftigten Arbeiter Erhöhung des Lohnes und 
ung der Arbeitszeit gefordert hätten, und als ihre 
Forderung nicht berückſichtigt worden wäre, ſeien ſie am 
. April in den Streik getreten, wobei fie auch die Ar⸗ 
beiter der privaten Betriebe unter Zwang zur Arbeits⸗ 
nieberlegung bewogen hätten. Eine vorgeſtern in Sachen 
dee Konflikts in der Staroſtei ſtattgefundene Konferenz 
be kein Ergebnis gezeitigt und wurde auf geſtern ver⸗ 
fagt. Geſtern Irn jedoch hätten die Streikenden, ſo 
beißt es im amtlichen Bericht, erneut die Arbeiter der pri⸗ 
‚baten Betriebe unter Druck geſetzt und fie zur Nieder⸗ 
kung der Arbeit gezwungen. Die Polizei habe darauf⸗ 
n die Menge der Streikenden mit Tränengas⸗Granaten 
AMeinandergetrieben. Doch hätten fi dieſe dann wie⸗ 
hr fammengefunben, wobei eine Polizeiabteilung, die 


Steinen und Schüſſen angegriffen worden ſei, ſich ge⸗ 
kochen. Infolgedeſſen ſei eine Perſon auf der Stelle ge⸗ 


geſehen habe, von der Schußwaffe Gebrauch zu 


tötet und neun verletzt worden, darunter eine ſchwer. 
Von den Poliziſten ſeien 14 verletzt worden, darunter 
6 ſchwerer. 


Nachklänge der Lemberger Vorfälle. 
Eine Delegation der Liga für Menſchenrechte beim 
Vizeinnenminiſter. 

Geſtern wurde eine Delegation der polniſchen Liga 
für Menſchenrechte, beſtehend aus deren Vorſitzenden 
Prof. Dr. Szymanowſki ſowie Prof. Czarnecki und die 
ehem. Abgeordnete Irena Kosmowſka vom 
miniſter Kawecki empfangen. Die Delegation händigte 
dem Miniſter zwei Denkſchriften ein. Die eine Denk 
ſchrift behandelt die Lemberger Vorfälle und die im Zu: 
ſammenhang damit erfolgten Verhaftungen, die zweite 
befaßt ſich im einzelnen mit einigen Fällen der Unter⸗ 
bringung von Lembergern im Konzentrationslager in 
Bereza Kartuſka, wobei deren Freilaſſung verlangt wird. 

Die Konferenz dauerte drei Stunden. Es wurden 
die in den Denkſchriften berührten Fragen eingehend be⸗ 
ſprochen. Der Miniſter verſprach, eine Prüfung dieſer 
Fragen durchzuführen. 

Wieder 22 Kommuniſten nach Bereza. 

Der Wojewode von Nowogrodek hat die Unterbrin⸗ 


gung von 22 kommnuniſtiſchen Führern im Konzentra⸗ 
tienslager in Bereza Kartuſka angeordnet. 


Danziger Note an Polen. 


In Sachen der Depiſenkontrolle. — Enkrichlung der Zölle in Danziger Gulden verlangt 


Der Danziger Senatspräfident Greiſer hat dem 
biplomatiichen Vertreter der Republik Polen, Miniſter 


Papee, eine Note überreicht, die ſich mit den Rückwirkun⸗ 
— — polniſchen Deviſenkontrolle auf die Intereſſen 
er Freien Stadt Danzig beſchäftigt. Zunächſt wird u. 
& der Erwartung Ausdruck gegeben, daß die polniſche 
r die polniſche Deviſenkontrolle nicht zu Maß⸗ 

hmen benützen werde, die einen Rückgang des Waren: 
berkehrs von der Freien Stadt Danzig nach Polen nach 
ſch ziehen können. In der Danziger Note wird weiter 
erwartet daß Polen dafür Sorge tragen wird, daß die 
DE 28. April 1936 entſtandenen und zurzeit blockierten 

iger Forderungen in Polen auf Antrag der polni⸗ 
hen Schuldner durch Zuteilung der erforderlichen Devi⸗ 
en, bezw. Verkehrsfreiheit in Zloty zur Bezahlung ge⸗ 
langen. Der Senatspräſident erklärt ferner, daß die 
Danziger Regierung bereit iſt, den Zloty⸗Verkehr in 
0 reibungslos aufrecht erhalten zu laſſen, ſoweit 
dies mit den Vorſchriften der polniſchen Deviſenvor⸗ 
ſcheiſten vereinbar iſt und den Intereſſen Polens dient. 


Der Senatspräſident betont jedoch ausdrücklich, daß die 


Danziger Regierung dies nur unter der Vorausſetzung 
tun kan, daß der Danziger Gulden entſprechend den be⸗ 
ſtehenden Abmachungen wieder an der Warſchauer Börſe 
amtlich notiert wird. Schließlich wird in der Danziger 
Note ausgeführt, daß die ſeit dem vergangenen Sommer 
eingeführten Erhebungen durch die Einführung der pol⸗ 
niſchen Deviſenkontrolle überhoben ſei, da die Beſchaf⸗ 
fung von Zloty⸗Noten nunmehr ſchwierig werde. Die 
Danziger Regierung betont daher, daß ſie den Zeitpunkt 
für gekommen halte, daß die Zölle wieder in Danziger 
Gulden entrichtet werden. 


Anläßlich der Ueberreichung der Danziger Note gibt 
man an zuſtändiger Danziger Stelle der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß ſich in unmittelbaren Verhandlungen mit der 
polniſchen Regierung Wege finden laſſen werden, die die 
Ueberwindung der durch die Einführung der polniſchen 
Deviſenkontrolle entſtandenen Schwierigkeiten ermög⸗ 
lichen. 8 


die donau⸗Irage ſtand im Vordergrund 
Zum Beſuch Koscialkowſkis in Ungarn. 

In einem Leitartikel über den ungariſchen Beſuch des 
Mniſterpräſidenten Koscialkowfki ſtellt der „Peſter 
Aoyd“ ſeſt, daß zwiſchen Ungarn und Polen eine poli- 
ie Intereſſengemeinſchaft in der Richtung beſtehe, 
iglichkeiten auf einer realen Beurteilung der in der ge⸗ 
enwärtigen Lage beruhenden Zuſammenarbeit zu ſchaf⸗ 
ken. Dieſes Beſtreben ſtützt ſich nicht bloß auf praktische 
wägungen, ſondern auch auf eine hiſtoriſch begründete 
Neſühlsgemeinſchaft. Obwohl Polen kein Donauſtaat ſei, 
We es doch polktiſche und wirtſchaftliche Intereſſen im 
Waugebiet und werde jedenfalls einer Regelung der 
Denaufrage ohne ihre Befragung und Zuſtimmung nicht 
ſhflichten. Die ungariſch⸗polniſche Zuſammenarbeit in 
| tagen, in denen das volle Einverſtändnis beider Regie⸗ 


rungen feſtgeſtellt worden ſei, gewinne beſondere Bedeu⸗ 
tung durch den Umſtand, daß die allgemein bekannte 
Friedenspolitik beider Staaten die ſeſte Garantie be⸗ 
züglich ihrer gemeinſamen Beſtrebungen biete. 

Bei einer richtigen Burteilung der Tragweite des 
Beſuches müſſe feſtgeſtellt werden, daß dieſer zweifellos 
einen weiteren Schritt zum Ausbau der ungariſch⸗polni⸗ 
ſchen Freundſchaft und darüber hinaus einen Beitrag zur 
europäiſchen Friedenspolitik bildet. 

In der „Gazeta Polſka“ wird in einem Rückblick auf 
dieſen Beſuch betont, daß durch die Feſtigung des Glau⸗ 
bens an eine fortſchreitende Entwicklung einträchtigen in⸗ 
ternationalen Zuſammenlebens, das ſich auf wirkliches 
Verſtändnis zwiſchen den Nationen Europas ſtützt, der 
poſitive Beitrag noch erhöht worden ſei, den die polniſch⸗ 
ungariſche Freundſchaft für die Geſtaltung der Verhält⸗ 
niſſe an der Donau basjtellt 


Kattowitz, Plebiscgtowa 35; Bie lit, Republikanſka 4, Tel. 1294 
rr. 


Zloty geſtiegen. 
Vizeinnen⸗ 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Weshalb die Deviſenw ertſchaſt 
erforderlich wurde. 
Der letzte Ausweis der Bank Polſti. 

In der zweiten Aprildekade find der Goldvorra de 
Vank Polſki um 9,5 Mill. Zloty auf 417,4 Mill. Zloty, 
Auslandsgelder und Deviſen um 2,1 Mill. auf 15,0 Mill. 
geſunken. Der Geſamtbetrag der Kredite hat ſich um 
35,5 Mill. Zloty auf 718,5 Mill. verringert. Das Wech⸗ 
ſelporteſeuille iſt um 15,8 Mill. auf 602,5 Mill. Zloty, 


die diskontierten Schatzanweiſungen um . Mill. auf 
59,3 Mill. und die Lombarddarlehn um Mill. auf 


56,9 Mill. Zloty zurückgegangen. Der Vorrat an Sil⸗ 
bermünzen und Billon iſt um 22,7 Mill. auf 47,0 Mill. 
Die Poſitionen „Sonſtige Aktiva“ und 
„Sonſtige Paſſiva“ ſind geſtiegen, erſtere um 5,7 Mill. 
auf 219,6 Mill., letztere um 0,2 Mill. auf 324 J Mill. 
Zloty. Die ſofort fälligen Verbindlichkeiten haben ſich 
um 10,6 Mill auf 176,5 Mill. Zloty erhöht. Der Noten⸗ 
umlauf iſt in Verfolg der oben erwähnten Verſchiebungen 
um 29,5 Mill. auf 942, Mill. Zloty zurückgegangen. Die 
Golddeckung beträgt 40,11 Prozent und überſchreitet die 
geſetzliche Norm um über 10 Punkte. 


Die Ausfolgung von Auslandspäſſen 
eingehalten. 


Im Zuſammenhang mit der Einführung der Depi⸗ 
jen- und Goldkontrolle, insbeſondere angeſichts des Ver⸗ 
bots der Ausfuhr von Deviſen und Gold nach dem Aus- 
lande haben ſämtliche Reiſebüros in Lodz die Ausfolgung 
von Auslandspäſſen eingehalten. Es werden lediglich 
Einſchreibungen für Auslandsreiſen bzw. Ausflüge vor⸗ 
genommen, wobei die Entſcheidung hierüber zurückgeſtellt 
wird. Die Auslandsausflüge bis zum 1. Mai erfahren 
leine Aufhaltung und werden zu den bisherigen Bedin⸗ 
gungen durchgeführt. 


die Kurſe für Wertpapiere ſteigen. 


Im Zuſammenhang mit dem Verbot des Handels 
mit Deviſen und Gold iſt jeglicher offizielle Verkehr mit 
dieſen Wertmitteln erſtorben. Dagegen herrſcht für ver⸗ 
ſchiedene Wertpapiere ſtarke Nachfrage, wobei für dieſel⸗ 
den eine bedeutende Kursſteigerung zu verzeichnen iſt. Se 
ſind die Obligationen der Dillon⸗Anleihe, deren Kurs vor 
Einführung der Deviſenkontrolle noch 92 bis 93 betrug, 
inzwiſchen auf 99 geſtiegen. 

Von den amtlichen Stellen wird mit Nachdruck un: 
terſtrichen, daß kein Anlaß zu Befürchtungen irgendwel⸗ 
cher Art vorhanden ſei. 


Die Spekulanten am Werk. 

Wie aus Bankkreiſen mitgeteilt wird, herrſchte in 
den letzten Tagen vor Einführug der Deviſen⸗ und Gold⸗ 
kontrolle insbeſondere in jüdiſchen Kreiſen große Nach⸗ 
frage nach Deviſen. Es ſeien in der letzten Zeit von 
Juden große Kapitalien aus Polen auf den Londoner 
Markt und nach Paläſtina geſchafft worden. Eine War⸗ 
ſchauer jüdiſche Großfirma habe ihr ganzes Reſervekapi⸗ 
tal in Höhe von einer halben Million Zloty aus Polen 
zurückgezogen und auf dem Londoner Markt unter⸗ 
gebracht. 

Nunmehr, fo heißt es weiter, habe ſich die Spekula⸗ 
tion den Preiſen zugewandt. Es ſei ein Heraufſchrau⸗ 
ben der Preiſe für Artikel des erſten Bedarfs zu beob- 
achten. 


Heute Urteil im Bieracti«Broseh. 


Geſtern ſetzte das Appellationsgericht in Warſchan 
die Verhandlung der Appellationsklage der in erſter In⸗ 
ſtanz verurteilten 10 Ukrainer fort. Es ſprachen geſtern 
die Verteidiger der Angeklagten, die entweder um gänzli⸗ 
chen Freiſpruch bzw. um Milderung des Urteils baten. 
Nach einer kurzen Replik des Staatsanwalts machte der 
Vorſitzende bekannt, daß das Urteil heute nachmittag um 


3 Uhr verkündet werden wird. 
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Araber und Juden. 


Die beiderſeitigen bewaffneten Verbände. 
Ein ernſtes Problem. 


Zu den vielen Schwierigkeiten, denen ſich die Poli⸗ 
tik ves engliſchen Weltreiches gegenübergeſtellt ſieht, zu 
den Dingen am Rhein und am Blauen Nil, geſellen ſich 
in verſtärktem Maße die Selbſtändigleitsbeſtrebungen in 
der Kolonien und Schutzgebieten Englands. Auch die 
Araberunruhen in Paläſtina gehören in dies Gebiet und 
müfjen in dieſem Zuſammenhang gewertet werden. Schon 
zu Beginn des italieniſch⸗abeſſiniſchen Krieges war er: 

ſichtlich, daß die unter engliſcher Oberherrſchaſt lebenden 
Völker an dem Exiſtenzkampf dieſes letzten noch ſouve⸗ 
ränen Reiches in Afrika regſten Anteil nahmen. Eng⸗ 
lands Haltung im italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt war 

daher in hohem Maße von der Rückſichtnahme auf ſeine 
koloniale Bevölkerung beſtimmt. 

Der Krieg in Oſtafrika hat eine vollſtändige 
Revolutionierung der arabiſchen Poli⸗ 
tik bewikt. Einerſeits wird die panarabiſche Bewe⸗ 
gung, die hauptſächlich in den Mandatgebieten zutage 
tritt, immer aggreſſiver, anderſeits moderniſiert ſich die 
Politik der drei größeren arabiſchen Staaten Aegypten, 
Saudia und Irak und wird immer einheitlicher. Sogar 
das abgeſchloſſene, mittelalterlich⸗feudale Jemen wird 
plötzlich aktiv und der Hofkämmerer des Imam, Scheich 

} Muhammed Zahura, reiſt nach Bagdad, um über den An⸗ 
ſchluß des Jemen an den Garantiepakt zwiſchen Irak und 
Saudia zu verhandeln. 

Dabei muß England ſelbſt mit gewiſſen Gefahren 
rechnen, die die panarabiſche Bewegung auch für ſeine 
eigene Machtſtellung bedeutet. Zunächſt hatte Frank⸗ 
reich unter der ſtarken nationaliſtiſchen Gärung der letz⸗ 
ten Zeit, wie ſie im vorderen Orient herrſchte, zu leiden. 
Die ſyriſchen Nationaliſten haben offenſichtliche Erfolge 
errungen und in der einen oder anderen Weiſe wird 
Frankreich bei den Verhandlungen mit der ſyriſchen De⸗ 
legation in Paris nachgeben und eine Vereinheitlichung 
der verſchiedenen Gebiete Syriens und des Libanons zu⸗ 
loſſen müſſen. 

In Paläſtina glaubte England durch das Gefeh 
über die Erſchwerung der Bodenkäufe und durch die Ein⸗ 
führung des Geſetzgebenden Rates die nationaliſtiſche 
Strömung dämpfen zu können. Es ſcheint jedoch, daß 
hier die britiſche Politik einen ſchweren Rechenfehler be⸗ 
gangen hat. Die leitenden engliſchen Beamten ſcheinen 
den Einfluß der alten, wenigſtens einigermaßen verhand⸗ 
lungsbereiten arabiſchen Parteien zu überſchüzen, wäh⸗ 
rend in Wirklichkeit die Bewegung der arabiſchen Ju⸗ 
gend, und vor allem die panarabiſche „Iſtiklal“-⸗Bewe⸗ 
gung, immer mehr an Boden gewinnt. Durch die in⸗ 
tranſigente, demagogiſche Sprache der nationaliſtiſchen 
Parteien und der Jugendbünde werden die alten Organi⸗ 
ſationen gezwungen, auch ihrerſeits ſich immer radikaler 
zu gebärden. Während ſich die alten Parteien in Pa⸗ 
bent wegen der Zuſammenſetzung der Delegation nach 

London in den Haaren liegen, haben ſich die Jugend: 
bünde, die ſich an dieſen Debatten kaum beteiligten, über 
einen engeren Zuſammenſchluß geeinigt und ein Memo⸗ 
vandum veröffentlicht, das Taten ankündigt. 

Die engliſchen und arabiſchen Intereſſen verlaufen 
leineswegs ſo parallel, wie gewiſſe Kolonialpolititer in 
London heute noch glauben, und bei einer weiteren Ein⸗ 
haltung ſeiner Linie wird England ſich ſchließlich zu ei» 
nen indiſchen Schwierigkeiten noch einen Brandherd im 
vorderen Diten ſchaffen, der für den Beſtand des briti⸗ 
ſchen Imperiums eine nicht zu unterſchätzende Gefahr 
barſteen könnte. 

Die gegenwärtigen Unruhen in Paläſtina ſind ſomit 
Zeichen tieferer Urſachen. Sie ſind auch keineswegs ſozu⸗ 
ſagen zufällig entſtanden, ſondern ſie hängen mit den ko⸗ 
lonialen Problemen zuſammen, die in Abeſſinien aufge⸗ 
rührt: worden ſind. 

Seit längerem ſchon haben ſich die Araber auf eine 
Auseinanderſetzung vorbereitet und ihre Jugend kriegs⸗ 
mäßig ausgebildet. Der Führer der arabiſchen Mufti⸗ 
partei, Emir el Ghouri, erklärte ſchon vor einem Monat 
auf die Frage, ob die Araber für den Kampf bereit ſeien: 

„Alle jungen Araber ſind dabei, ſich zu bewaffnen. Die 
Maschinengewehre des jüdi ſchen Verteidigungsbundes 
fürchten wir nicht. Wir haben keine Angſt zu ſterben, 
und wir haben die größere Zahl für uns. In Jeruſalem 
mögen die dort lebenden 80 000 Juden überwiegen, aber 
um Jeruſalem herum liegen 60 arabiſche Dörfer, mit de, 
nen wir jene Juden in kurzer Zeit aushungern könnten.“ 

Der jüdiſche Verteidigungsbund „Haganah“, von 
dem dieſer Araberführer ſprach, iſt eine regeltechte, ſchon 
alte Kampforganiſation, die in den letzten Jahren eine 
ſprunghafte Aufwärts entwicklung durchgemacht hat. 
zählte vor einigen Wochen etwa 5500 mai geſchulte 
und mit der Waffe geübte aktive Mitglieder, vorwiegend 
aus jungen Landarbeitern re und weitere 15 000 
Paſſive. Die „Haganah“⸗Leute, unter denen ſich auch 
Mädchen befinden, find für die Verteidigung der jüdi⸗ 
ſchen Landſiedelungen beſtimmt und in Einzelabteilungen 
verteilt, können aber auch raſch zu gemeinſamem Operie⸗ 
ren Aufammengefaht werden, da die „Haganah“ in ganz 
Naläſtina einen Automobilpark von vielleicht 200 Wa⸗ 
ger unterhält und über ein gutes Nachrichtenſyſtem mit 


wpberizpiichen Telephonlinien verfügt. Die 
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Bollsieont bewährt ſich. 


Gemeinſames Vorgehen der Linken in Frankreich im zweilen Wahlgang. 


Paris, 29. April. Die letzten zwei Tage in Paris 
verliefen im Zeichen der Verhandlungen und Verein⸗ 
barungen zwiſchen den Vertretern der Parteien der 
Volksfront über die Kandidaten für die Stichwahlen am 
kommenden Sonntag. Im Ergebnis dieſer Verhandlun⸗ 
gen wurde heute ein gemeinſames Manifeſt der 
Radikalſozialen, Sozialiſten und Kommuniſten veröffent⸗ 
licht, in welchem die Wähler aufgefordert werden, die 
republikaniſche Diſziplin zu wahren und für dieſe Kan⸗ 
ae zu ſtimmen, die bei den letzten Wahlen die meiſten 

Stimmen auf ſich vereinigen konnten. Damit haben die 
genannten drei Parteien ihre Taktik für die Stichwahlen 
endgültig feſtgelegt. Die Sozialiſtiſche Union (Gruppe 
auf Boneoure) hat das Manifeſt jedoch nicht unter- 
zeichnet und iſt beſtrebt, in einigen Wahlkreiſen ihren 
Kandidaten aufrechtzuerhalten. 


Nach den erſten amtlichen Statiſtiken haben die Kom⸗ 


Asmara, 29. April. Während der letzte Akt des 
Dramas an der Nordfront ſeinem Abſchluß entgegen⸗ 
treibt, der für Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche zu 
erwarten iſt, verſucht Ras Naſſibu die Feſte Harrar und 
ihre Mg bing um jeden Preis zu halten. Anſcheinend 
iſt Naſſibn über die Niederlage der Heeres Struppen des 
Kegus ebenſo wenig unterrichtet, wie ſeinerzeit Ras 
Seyoum und Ras Kaſſa über die der Heerestruppen des 
Ras Mulugeta Selbſt wenn ſich Ras Naſſibu noch einige 
Zeit halten kann, wird das Schickſal in dem Augenblick 
beſiegelt ſein, in dem Addis Abeba von den feindlichen 
Truppen der Nordfront eingenommen ſein wird. Die 
Armee Grazianis jetzt alle ihre Reſerven ein, um die letz⸗ 
ten noch Widerſtand leiſtenden Truppen zu vernichten. 
Die Truppen Grazianis rücken trotz verzweifelter Gegen⸗ 
wehr der Gegner nach „bewährten Kolonial⸗Kriegsmaß⸗ 
nahmen“ vor, bei denen ſich beſonders die lybiſchen Regi⸗ 
menter hervortun. 

Harrar liegt auf einem in einer weiten Talmud 
auſragenden Platteau ungefähr 1800 Meter über Bee 
Meere, Die Stadt iſt die zweitgrößte in Abeſſinien. Die 
45 000 Einwohner ſind faſt durchweg Muſelmanen, ſtadt⸗ 
baulich weicht ſie von allen anderen Ortſchaften Abeſſi⸗ 
niens ab. Noch heute zeigen ſich Spuren einſtiger ägyp⸗ 
tiſcher Herrſchaft. Mit Diredaua an der Bahn Addis 
Abeba — Djibutti iſt Harrar durch eine brauchbare Straße 
ron 50 Kilometer Länge verbunden. Harrar iſt ein wich⸗ 
tiger Handelsplatz, beſonders für 2 der im * 


EEC TTT 
Gewehren 


Bewaffnung beſteht aus 
wehren. 

Auf der anderen Seite erfolgte in weniger 
organiſierter Form auch die Rüſtung der Araber. 
Ei nanderzegenäberſtehen zweier kampfgerüſteter 
macht die Lage beſonders gefährlich. 

Die Lage iſt alſo ſehr heikel, und wenn es auch ge- 
lingen ſollte, der gegenwärtigen Unruhen Herr zu wer⸗ 
den, ſo kann es jederzeit zu neuen Komplikationen kom⸗ 
men, die zu den ernſteſten Befürchtungen Anlaß geben. 


Der Generalſtreit der Araber in Paläftina 


Jeruſalem, 29. April. Der arabiſche General⸗ 
ſtreik wird in ganz Paläſtina konſequent durchgeführt. 
Die Führer der Araber TR die Aufhaltung der 
jüdiſchen Einwanderung nach Paläſtina ſowie ein Verbot 
des Ankaufs arabiſcher Grundſtücke durch Juden. Sämt⸗ 
liche arabiſche Läden find geſchloſſen, der Anagehbericht 
ruht. Nur Verkehrsmittel, die in jüdiſchen Händen ſind, 
verlehren vielfach unter dem Schutze der Polizei. Der 
Eisenbahnverkehr wurde jedoch nicht geſtört. 


Paris, 29. april. „Le Journal“ meldet aus Sc: 
ruſalem, daß die Lage in Paläſtina weiter beſorgniserre⸗ 
gend bleibt. In Jaffa find geſtern mehrere Bomben ex⸗ 
plodiert, die aber nur Sachſchaden anrichteten. Tel Avid 
iſt noch immer vollſtändig von Jaffa abgeſchnitten, doch 
haben die Behörden trogdem die Abſicht, die für die lom⸗ 
menden Dienstag angeſetzte Levante⸗Meſſe in Tel Avio 
zu eröffnen. Der Generalſtreik dauert im ganzen Lande 
en, nur in Jeruſalem beginnt der jüdiſche Handel wieder 
aufzuleben. In Tel Aviv find „gegenwärtig 10 000 
jüdiſche Flüchtlinge verſammelt. Die bewaffneten An⸗ 
griffe der Araber gegen jüdiſche Bauernhöfe in der Bas 
vinz dauern an. 


Nene Zuſammenſetzung des Völlerbund⸗ 
rates. 


Genf, 29. April. Der Ausſchuß zur Prüfung der 
Zuſammenſetzung des Völkerbundrates hat am Mittwoch 
vormittag ſeine Arbeiten abgeſchloſſen. Man rechnet mit 

einer neuen Zuſammenſetzung des Völkerbundrates ab 
September d. J 
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Addis Abeba ſoll geichont werden, 


Addis Abeba, 29. April. 


prinzen wurde außerhalb der Stadt ein Rieſenlager 
niſchen Frontſoldaten angelegt, 


Tauſende von abeſſi 
jetzt von der Nordfr 
ſtrömen. Viele von 
den unter den Nach 


ont nach der Landeshauptſtadt zu 


beſonders = 


Auf Befehl des Fu 
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wirkungen von Gasvergiftungen. 


Kronprinz hat den Befehl erteilt, daß Addis Abeba 
offene Stadt bleiben muß, damit ſie von den Italien 


nicht bombardiert werden kann. 


Die nach Addis 2 


zurückſtrömenden Truppen ſind zum größten Teil 
reſte der Armee des Dediasmatſch Makonen, der an 


Nordfront fiel, nach 
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dem ſein Heer aufs Haupt geſchlg 


Wieder deutiſche Organiſationen 


Der Staroſt 


des Kreiſes Wolſtein, 


juspendiert. 


Wojewodſe i 


Poſen, hat mit dem Datum des 28. April den Beni 
„Deutſche Ausflugsgeſellſchaft“ mit allen im Kreiſe i 

wirkenden Abteilungen in ſeiner Tätigkeit verboten. 
Grund für dieſe Maßnahme wird amtlicherſeits erklaß 
daß der Verein ſportliche Ziele mit politiſchen verbum 
unter den Mitgliedern den Raſſenhaß geſchürt und 
Mitgliedern Perſonen nichtpolniſcher Staatszuge hörigſß 


aufgenommen habe. 


An demſelben Tage wurde die Ortsgruppe Tan 
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nach Paris unternommen Hat: 


Es bleibt abzuwarten, wer von den beiden ehem 
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N. 118 Bo — Donnerstag, den 30. April 


Lodzer Tageschronil. 


Unentgeltliche Podenimpfung. 

In der Zeit vom 1. bis 20. Mai d. J. werden in Lodz 
in den Sinitätsaufſichtsſtellen die im Jahre 1935 gebore⸗ 
nen Kinder einer Schutzimpfung gegenpPocken unterzogen. 
Dieſer Impfung unterliegen auch ältere Kinder, die aus 
igendiwelchen Gründen bisher noch nicht geimpft worden 
waren. Die Impfungen werden in den ſechs Sanitäts⸗ 
auſſichtsſtellen der Siadt vorgenommen, und zwar 1.) an 
der Dworſkaſtraße 10, 2) Przejazd 86, 3) Zeromfliſtr. 4, 
#) Kopernika 19, 5) Sosnowa 32, 6) Rybna 2/4. An 
den erſten fünf Punkten werden die Impfungen von 8 
bis 10 Uhr vormittags und an der ſechſten Stelle von 
3,0 bis 5.30 Uhr nachmittags ausgeführt. Eltern oder 
Vormünder, die ſich dieſer Pflicht entziehen, ihre Kinder 
impfen zu laſſen, werden zur Verantwortung gezogen. (p) 


Lot Errichtung einer Parkanlage auf dem Leonhardt⸗ 


Die hölzernen Hallen auf dem Leonhardt-⸗Platz find 
nunmehr nach der Uebertragung des Marktes vollſtändig 
abgetragen. Auch iſt das Pflaſter bereits aufgeriſſen und 
rtig werden die Steine fortgeſchafft. An Stelle 
bes bisherigen höchſt unäſthetiſch wirkenden Marktplatzes 
bird eine Parkanlage errichtet werden. Die Arbeiten 
werden in beſchleunigtem Tempo geführt, um die Pflan⸗ 
zungen noch rechtzeitig vornehme zu können. 
Gefährlicher Brand bei Geyer. 

Geſtern in den Abendſtunden entſtand in einem Ab⸗ 
ſalſcuppen der Geyerſchen Fabrik in der Petrikauer 
Slraße Feuer. Da Gefahr beſtand, daß das Feuer auch 

auf die übrigen Fabrikgebäude übergreifen kann, wurden 
en die Brandſtelle alle Züge der Freiwilligen Feuerwehr 
Allandt. Es gelang, eine Ausbreitung des Brandes zu 

berhindern, doch iſt der Schuppen vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. 

%4. Mai Aushebung des Jahrganges 1915. 

Am kommenden Montag, dem 4. Mai, beginnen die 
Ahshebungskommiſſionen für den Jahrgang 1915 ihre 
ligkeit. Am erſten Aushebungstage haben ſich die Re⸗ 
Ruten wie folgt zu ſtellen: Vor der Aushebungskommiſ⸗ 
Nr. 1, die im Lokal Pierackiſtraße 18 amtiert, die im 
Peeiche des 2. Polizeikommiſſariats wohnhaften Ang: 
rigen des Jahrganges 1915, deren Namen mit den 
Kachſtaben A B C D E F GH Ch FU J(i) und K be⸗ 
giunen; vor der Aushebungskommiſſton Nr. 2, Petri⸗ 
er 157, die Angehörigen desſelben Jahrganges aus 
um Bereiche des 1. Polizeikommiſſariats mit den Na⸗ 
gensanfangsbuchſtaben A B C D E F H und Ch. Die 
eden Männer haben ſich um 8 Uhr früh einzufin⸗ 
ken und den Perſonalausweis ſowie andere Dokumente 
mitzubringen. 


Auf friſcher Tat ertappt. ö f 
In die Wohnung der Malka Blaunes in Hauſe Pe⸗ 

Rauer 117 drangen in Abweſenheit der Wohnungsin⸗ 
Inberin zwei Männer ein und begannen die Wohnung zu 
ndern. Die Diebe wurden jedoch vom Hauswärter be⸗ 
merkt, der ſofort die Polizei instenntnis ſetzte. Es gelang, 
belde Diebe feſtzunehmen, die ſich als Marjan Nowak, 
wohnhaft 11. Liſtopada 55, und Stefan Chmielarz aus 
Azepice bei Tschenſtochau herausſtellten. Die Diebe wur⸗ 
den ins Gefängnis eingeliefert. 

Unfall bei der Urbeit. 

In der Nähgarnmanufaktur in Widzew geriet der 
Arbeiter Boleſlaw Czekanfki, wohnhaft Wilanowſka 20, 
Mit der linken Hand in das Getriebe einer Maſchine, two: 
bei ihm die Finger abgequetſcht wurden. Der Verun⸗ 
glückte wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kranken⸗ 
aus geſchafft. 


Rleiſchvergiſtung. 
Nach dem Genuß einer Fleiſchſpeiſe erkrankten die 

im Hauſe Stodolniana 22 wohnhaften Eheleute Micha⸗ 
ling und Kazimierz Zbierkow und deren zwei Kinder. Zu 
en Erkrankten wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
die ihnen Hilfe erwies. 

Dit dem Meſſer gegen den Bruder. 

Im Hauſe Pruſa 30 kam es geſtern in der Familie 
Nüber zu einer ſchweren Bluttat. Und zwar gerieten die 
Räder Hermann und Adolf Rüder in Streit. Dabei 
würde Hermann Rüder von einer ſolchen Wut gepack'. 
daß er ein auf dem Tiſch liegendes Küchenmeſſer ergri;: 
md es feinem 26jährigen Bruder Adolf in die Bruſt 

Meß. Es wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, 
die den Schwerverletzten in bedenklichem Zuſtande ins 
ankenhaus ſchaffte. Hermann Rüder wurde von der 
Polizei feſtgenommen. 

Eine Frauenleiche auf den Eiſenbahnſchienen. 

Geſtern früh wurde auf dem Eiſenbahndamm zwiſchen 
dem Lodzer Kaliſcher Bahnhof und Zabieniec die zer⸗ 
füdelte Leiche einer Frau gefunden. Allen Anſchein 
ach handelt es ſich um einen Selbſtmord. Die Leiche 
burde nach dem Proſektorium geſchafft. Der Name der 
Frau konnte bisher nicht ermittelt werden. 

der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Kafane, 
Amanowſkiego 80, Trawkowſta, Brzezinſta 56, Koprow⸗ 
u Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmiejſta 21, Bar 
koßzewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinfla 53, Skwar⸗ 
Kaki, Konus 54, Siniecig, Nagamile 59, 


— 


rn 


1986. 


— 


Die Abwehraltion der Arbeiter. 


Verſchürfung des Konflitis 
in der Metallinduitcie, 


Eine ergebnisloſe Konferenz im Arbeitsinfpektorat. 


Unter Vorſitz des Bezirksarbeitsinſpektors Wyrzykow⸗ 
jfi fand geſtern eine Konferenz in Sachen des Konflikts 
in der Metallinduftrie ftatt. Zur Konferenz waren die 
Vertreter der Metallinduſtrie wie auch der Arbeiter er⸗ 
ſchienen. Nach längerer Verhandlung wurde die Konfe⸗ 
renz ergebnislos abgebrochen, obgleich beide Seiten Ent⸗ 
gegenkommen zeigten. Und zwar erklärten ſich die Ver⸗ 
treter der Unternehmer bereit, einen Stundenlohn von 
85 Groſchen zu zahlen, während die Arbeiter ihre For⸗ 
derung auf 95 Groſchen herabſetzten. Trotz dieſer bereits 
ſehr weitgehenden Annäherung konnte jedoch eine Eini⸗ 
gung nicht erzielt werden. Im Sinne eines Beſchluſſes 
der Metallarbeiterverſammlung ſoll nunmehr der Streik 
in der Metallinduſtrie proklamiert werden. 


Heute Konferenz in Sachen des Streiks in den Baum ⸗ 
wollbandwebereien. 


Wie berichtet, dauert der Konflikt in den Baumwoll⸗ 
bandwebereien noch immer an, wobei etwa 1200 Arbei⸗ 
ter in 14 Fabriken im Okkupationsſtreik ſtehen. Um dem 
ſich in die Länge ziehenden Konflikt ein Ende zu ſetzen, 
hat der Arbeitsinſpektor für heute eine weitere Konferenz 
angeſetzt, zu welcher die Vertreter der Unternehmer und 
der ſtreilenden Arbeiter eingeladen wurden. Da der 
größte Teil der Unternehmer geneigt iſt, den Forderun⸗ 
gen der Arbeiter ſtattzugeben, iſt eine Beilegung des 
Konflikts zu erwarten. 


Die Streikaktion in den Fabriken. 

Trotz ernſthafteſter Verſuche der Arbeitsbehörden, 
eine Beruhigung auf dem Arbeitsmarkt herbeizuführen, 
kommt es allenthalben zu immer neuen Konflikten. 

So ſind neulich wieder die Arbeiter der Fabrik bon 
Hamer, Poludniowa 52, wegen Nichteinhaltung des 
Lohntarifs in den Streik getreten und halten die Fabri: 
beſetzt. Es handelt ſich hier um gegen 100 Arbeiter. 

Aus demſelben Grunde traten 120 Arbeiter der 
Weberei von Jankelewicz, Kosciuszko⸗Allee 10, in den 
Streik, wobei ſie gleichfalls in den Fabrikräumen ver⸗ 
blieben. 


Auf eine Stakete aufgeſpießt. f 
Als der djährige Joſef Goſtek, Smolna 5, einen 
Staketenzaun überſteigen wollte, blieb er an einer ſpitzen 
Stakete hängen und ſpießte ſich auf. Der unglückliche 
Knabe mußte von Hauseinwohnern aus ſeiner ſchreckli⸗ 
chen Lage befreit werden. Die herbeigerufene Rettungs⸗ 
bereitſchaft überführte ihn in ſehr bedenklichem Zuſtande 
ins Krankenhaus. 
Tödlicher Unfall eines Radſahrers. 

Auf der Chauſſee zwiſchen Lodz und Pabjanice er⸗ 
eignete ſich ein ſchweres Unglück. Der 20jährige Fran⸗ 
ciszek Walczak aus Pabjanice geriet mit feinem Rade 
unter das Auto eines gewiſſen Ruszewſki aus Pabjanice. 
Der junge Mann erlitt ſchwere Verletzungen und ſtarb 
kurze Zeit nach der Einlieferung ins Krankenhaus. 
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Ein gefährlicher Bandit vor Gericht. 


In der Nacht zum 3. Auguſt 1935 drang ein Bandit 
in die Villa des Arztes Dr. Staniſlaw Klukow in La⸗ 
giewniki ein, bedrohte die Einwohner mit dem Revolver 
und entfernte ſich mit einigen geraubten Gegenſtänden. 
Cs wurde ſofort die Polizei in Kenntnis geſetzt, die noch 
in derſelben Nacht die ganze Umgegend abſuchte. Hierbei 
ſtießen zwei Poliziſten, die einen Rundgang machten, auf 
zwei verdächtige Männer, die beim Anblick der Polizei 
ſtüchteten. Einer von ihnen konnte jedoch an der Bem⸗ 
Straße feſtgenommen werden. Dieſer ſtellte ſich als der 
18fährige Czeſlaw Bukowfki, Trenknerſtr. 4 wohnhaft, 
heraus. Bukowfki wurden Handfeſſeln angelegt. Als die 
Poliziſten mit ihren Gefangenen ein Stück weitergegan⸗ 
gen waren, wurde auf fie an der Ecke Swientofanſka⸗ 
ſtraße aus dem Hinterhalt geſchoſſen, wobei einer der Po⸗ 
liziſten im Geſicht verletzt wurde. Die nun entſtandene 
Verwirrung benutzte Bukowfki und flüchtete. Am nächſten 
Tage wurde der geflüchtete Bukowſki in der Wohnung ſei⸗ 
ner Eltern gefunden, wo er ſich verborgen hielt. Auch ge⸗ 
lang es bald darauf, den Schützen feſtzunehmen, der ſich 
als der bekannte Bandit Edmund Wilwer, wohnhaft La⸗ 
giewnicka 107, herausſtellte. Die weitere Unterſuchung 
führte zu der Feſtſtellung, daß Bukowſki und Wilwer den 
Ueberfall auf die Villa des Dr. Klukow gemeinſam auf⸗ 
geſührt hatten. 

Die Gerichtsverwaltung ſollte bereits am 30. De⸗ 
ezmber ſtattfinden. Doch unternahm damals Wilwer 
beim Verlaſſen des Gefängniswagens auf dem Hofe des 
Bezirksgerichtsgebäudes einen Fluchtverſuch. Ein ihn 
verfolgender Poliziſt ſchoß und traf ihn ins Bein, ſo daß 
der Bandit mehrere Wochen im Krankenhaus zubringen 
mußte. Nachdem er nunmehr genas, wurde der Prozeß 
für geſtern angeſetzt. Auch geſtern unternahm Wilwer be⸗ 
reits im Gerichtsgebäude einen Fluchtverſuch, konnte aber 
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Abſchluſſes eines Lohnabkommens 


In der Firma Karczmar, Limanowfkiſtraße 111, 
ſtehen 100 Arbeiter im Streik, wobei gleichfalls die 
Nichtzahlung des Tariflohnes die Urſache des Streiks iſt. 

Der vorgeſtern in der Firma „Poleſie“, Kontna 12, 
ausgebrochene Streik hält weiter an. Es ſtehen hier 150 
Arbeiter im Okkupationsſtreik. 

Auch dauert der Okkupationsſtreik in der Firma 
Adolf Horak in Ruda⸗Pabjanicka an, wo gegen 1000 
Arbeiter die Fabrik beſetzt halten. Da ſich hier die Lage 
der Arbeiter beſonders zuſpitzt, hat der Arbeitsinſpektor 
energiſche Schritte unternommen, um es zu einer Eini⸗ 
gung kommen zu laſſen. 

In der Fabrik von Jariſch, Dombrowſka 19, waren 
gleichfalls die Arbeiter in einer Anzahl von 250 Perſe⸗ 
nen in den Okkupationsſtreik getreten. Die eingeleiteten 
Einigungsverhandlungen führten jedoch zu einem Ueber⸗ 
einkommen zwiſchen der Fabrikleitung und den Arbei⸗ 
tern, ſo daß die Arbeit wieder aufgenommen wurde. Die 
Arbeiter werden den Lohnunterſchied für die letzten 26 
Wochen ausgezahlt erhalten. 


Der Streik der Litographen. 


Seit nahezu drei Monaten ſtehen in Lodz die Lite 
graphen im Streik. Die bisher geführten Verhandlun⸗ 
gen führten zu keinem Ergebnis. Auch geſtern fand wie⸗ 
der im Arbeitsinſpektörat eine Konferenz zwiſchen den 
Vertretern der Unternehmer und der Streikenden ftatt. 
Die Litographen unterbreiteten den Entwurf eines Lohn⸗ 
ablommens. Die Unternehmer erklärten daraufhin, daß 
ſie ſich mit den Forderungen der Streikenden zunächſt be⸗ 
kannt machen wollen und ihre Antwort bis zum 1. Ma: 
erteilen werden. Angeſichts deſſen wurde die Konferenz 
vertagt. a 


Lohnabktommen in den Ziegeleien unterzeichnet. 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferen; 
zwiſchen den Vertretern der Ziegeleien des Lodzer Be⸗ 
zirls und den Arbeitern eine Konferenz in Sachen des 
für dieſes Jahr ſtatt. 
Nach längerer Verhandlung wurde eine Einigung erzielt, 
indem ein Abkommen auf den Bedingungen des bisheri⸗ 
gen Vertrages unterzeichnet wurde. Das neue Abkom⸗ 
men verpflichtet bis zum 15. April 1937. 


Darauf fand die Gerichtsverhandlung gegen die zwe 
Banditen und die zwei Hehler ſtatt. Das Urteil lautete 
für den 20jährigen Edmund Wilwer auf 6 Jahre Gefüng 
nis, für den 18jährigen Czeſlaw Bukowſki auf 2 Jahre 
Gefängnis, für den 29jährigen Staniſlaw Kolaſa auf ein 
Jahr und für den 33jährigen Adam Ferchow auf 6 Mo⸗ 
nate Gefängnis. Die beiden letzten hatten die von den 
Räubern geſtohlenen Gegenſtände gekauft bzw. wiederver⸗ 


Aus dem Reiche. 


Am 31. Nai Stadtratwahlen in Z3gierz 


Nachdem der bisherige Stadtrat von Zgierz aufge 
löſt wurde, weil er ſich über die Wahl des Stadtpräſi⸗ 
diums nicht einig werden konnte, haben die Auſſichtsbe⸗ 
hörden nunmehr die Wahlen für einen neuen Stadtrat 
ausgeſchrieben. Der Wahlkalender iſt von der Haupt⸗ 
wahlkommiſſion bereits feſtgeſetzt worden. Die Be⸗ 
kanntmachungen über die Wahl werden am 11. Mai aus⸗ 
geklebt werden. Die Auslegung der Wählerliſten er⸗ 
folgt am 17. Mai und dauert 7 Tage. Bis zum 21. Mai 
müſſen ſodann die Kandidaten für die Wahl bei der 
Wahlkommiſſion namhaft gemacht werden. Die eigent⸗ 
liche Wahl erfolgt dann am 31. Mai. 


Schwerer Unfall eines Urbeiters. 


In der Erſten Seidenwarenappretur und Färberei 
in Ruda⸗Pabjanicka ereignete ſich geſtern früh ein ſchwe⸗ 
res Unglück. Der Arbeiter Hipolit Gonſiorowſki, 20 
Jahre alt, wohnhaft in Ruda, Kosciuszkiſtraße 40, war 
in der Appretur bei einem Laugefaß beſchäftigt. Plötz⸗ 
lich ſpritzte eine größere Menge Lauge aus dem Faß und 
traf den Gonſiorowfki ins Geſicht. Dieſer erlitt ſchwer⸗ 
Verbrühungen, wobei auch die Augen arg beſchädigt wur⸗ 
den. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die den 
verunglückten jungen Mann ins Krankenhaus ſchaffte. 

Ein geheimnisvoller Schuß. 

Als der Waldhüter Stefan Chrusciel ſein 
im Walde des Gutes Gnofkow, Kreis Wielun, durch⸗ 
ſchritt, ertönte aus dem Hinterhalt plötzlich ein Schuß. 
Die Kugel traf Chrusciel in die rechte Seite und durch⸗ 
ſchlug die Lunge. Der Waldhüter wurde nach einiger 
Zeit aufgefunden und ſodann in ſehr bedenklichem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft. 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz Süb, Lomzynſka 14. Heute, Donnerstag, den 
30. April, 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und 
dur Bertrauenäminner. 


nevier 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Rege lommuniftiſche Tätigkeit in Schlefien 


Im Zuſammenhang mit der Verhaftung von 24 
Kommunisten und Ermittlung einer Geheimdruckerei in 
Chropaczow wird halbamtlich mitgeteilt, daß damit die 
kommuniſtiſche Flugblattverteilung keineswegs behoben 
ſei. Wie es heißt, ſind ſowohl in Domb als auch in Za⸗ 
lenze mehrfach Flugblätter vorgefunden worden, die auf 
die Ereigniſſe in Krakau, Tſchenſtochau und Lemberg hin⸗ 
weiſen, zu Streiks und Demonſtrationen auffordern, 
außerdem iſt in Domb eine rote Fahne von unbekannten 
Tätern gehißt worden. Die Unterſuchung gegen die 24 
Verhafteten iſt noch nicht abgeſchloſſen und hat auch bis⸗ 
her noch nicht dazu führen können, die übrigen Mitglie⸗ 
der der illegalen kommuniſtiſchen Partei zu ermitteln. Es 
wird geſagt, daß jedoch gute Ausſicht beſteht, die kommu⸗ 
Niſtiſche Bewegung bald zu liquidieren. 

Ob man durch das Verbot einer Partei deren Idee 
vernichten kann, iſt mehr als zweifelhaft. Zudem wird 
man vergeblich die Menſchen dahin belehren können, daß 
es erlaubt iſt, daß ſich der polniſche Außenminiſter mit 
dem ſowjetruſſiſchen Außenkommiſſar in Genf begrüßt 
und höfliche Worte austauſcht, daß Polen mit dem 
„Staatsfeind“ Sowjet einen Nichtaygriffspakt ſchließt, 
daß die polniſchen Induſtriellen . ah Moskau rei⸗ 
ſen, um Aufträge für die polniſche notleidende Induſtrie 
zu erlangen, daß die geſamte bürgerliche Preſſe in der 
Beurteilung Sowjetrußlands zugeben muß, daß es das 
einzige Land ohne Arbeitslaſigkeit iſt und auch keine 
Wirtſchaftskriſe kennt, daß es aus der Diktatur einer 
Partei heraus zur Demokratie der arbeitenden Maſſen 
ſtrebt und daß dieſe Idee ſelbſt in Polen als ſtaatsfeind⸗ 
lich betrachtet wird. Man muß ſagen, das dürfte ein 
intelligenter Arbeiter kaum begreifen, zumal ſich die kom⸗ 
muniſtiſche Bewegung trotz aller Verbote durchſetzt und 
wenn ihr heute Millionen nachfolgen, jo nur deshalb, 
weil eben die kapitaliſtiſche Wirtſchaftsordnung völlig 
verſagt hat, den breiten Maſſen zwar patriotiſche Phra⸗ 
ſen, aber nicht Brot und Arbeit bieten kann. Und wie 


traurig muß es da um eine Geſellſchaftsordnung beſtellt 
ſein, die ſich gegen ihre Gegner nur mit Polizei und 
Zuchthausſtrafen aufrechterhalten kann. 


Blutiger 


Zwiſchen all an der deutſch⸗ 
polniihen Grenze. 
Schmuggler erſtechen einen SA⸗Mann. 


In der Nähe von Piekary⸗Szarley kam es zwiſchen 
Schmugglern und einem SA⸗Mann zu Auseinander⸗ 
ſetzungen, in deren Verlauf der SA⸗Mann von noch Un⸗ 
bekannten mit einem Dolch erſtochen wurde. Die Grenz⸗ 
wache brachte den SA⸗Mann ins Spital, wo er kurz 
nach der Einlieferung verſtarb. Daraufhin veranſtalteten 
die reichsdeutſchen Polizeibehörden mit der Grenzpolize! 
eine Razzia auf Schmuggler und nahmen mehrere Ver⸗ 
haftungen vor, in der Annahme, die Mörder unter ihnen 
ermitteln zu können. Wie mitgeteilt wird, handelt es ſich 
bei den Verhafteten überwiegend um polniſche Staats⸗ 
bürger. Die Verhaftungen dauern an, was darauf 
ſchließen läßt, daß der Mörde rnoch nicht gefaßt iſt. Aus 
der Art der Unterſuchung iſt aber zu erſehen, daß den 
deutſchen Polizei⸗ und Grenzbehörden die Schmuggler 
zanz gut bekannt ſind, die ſo mit ſtillſchweigender Dul⸗ 
kung das Geſchäft betreiben, nach Deutſchland Butter, 
Speck und Fleiſch bringen und mit reichsdeutſchen Arti⸗ 
deln den Export fördern. 


1000 Feuerzeuge beſchlagnahmt. 

Die Polizei beobachtete in der Straßenbahn auf der 
Strecke Hohenlinde-Chorzow eine verdächtige Perſon, 
die ein außergewöhnlich unſicheres Benehmen an den Tag 
legte. In Chorzow holte ihn die Polizei aus dem Wa⸗ 
gen und hieß ihn ſeinen Koffer öffnen, der mit Feuerzeu⸗ 
gen deutſchen Urſprungs gefüllt war. Es handelt ſich um 
geſchmuggelte Artikel, die der Beſchlagnahme verſielen, 
ner Inhaber ſelbſt wurde den Gerichtsbehörden überſtellt. 


Mißlungene Flucht. 

An der tſchechiſchen Grenze in der Nähe von Uſtron 
Turde ein gewiſſer Peter Tekely verhaftet, als er illegal 
die tſchechiſche Grenze überſchreiten wollte. Bei näheret 
Unterſuchung ſtellte die Polizei feſt, daß es ſich um den 
Rekruten Roman Milczarek handelt, der zurzeit in Skier⸗ 
niewice Dienſt tat, aber zu einem Prozeß in Kattowitz 
war, wo er ſich wegen angeblicher kommuniſtiſcher Um⸗ 
triebe zu verantworten hatte und wegen früherer Vor⸗ 
fälle in Tarnowitz bereits verurteilt war, dann nach 
Frankreich und in die Tſchechoſlowalei floh, wieder nach 
Polen zurückkehrte und ſchließlich zum Militär eingezo⸗ 
gen wurde. In Kattowitz wurde er vor kurzem zu drei 
Jahren Gefängnis verurteilt. Er benutzte die Gelegen⸗ 
heit, aus dem Gerichtsſaal zu verſchwinden, begab ſich 
nach Uſtron und ſchickte ſeine Uniform dem Regiment zu⸗ 
rück. In Uſtron legte er Zivilkleider an und wollte nach 
der Tſchechoſlowakei fliehen, was die Grenzpolizei ver⸗ 
\nderte. Er wurde ins Gerichtsgefängnis nach Teſchen 
ball. e 


Mai ⸗Akademie 
für Groß.Katowice 

Die Kulturabteilungen dee „TR.“ 

und des „Bund für Aebeiterbildung‘‘ 


Gemiſchte und Männerchöre Rezitationen / Sprech⸗ 
und Singbewegungschöre / Maianſprachen u. a. m. 
Beginn 7.30 Uhr Eintritt 0.20 Zl. 


Mitwir tens: 


Autozuſammenſtoß in Bismarckhütte. 

Auf der Pilſudſtiego in Bismarckhütte fuhr dieſer 
Tage das Laſtauto des Anton Jaworſki auf das Perſo⸗ 
nenauto des Ingenieurs Rohrer von der ACG aus Kar: 
towitz auf, welches ſchwer beſchädigt wurde, ohne daß 
Perſonen zu Schaden kamen. Der Chauffeur des Laſt⸗ 
autos wurde von der Polizei geſtellt und nach Anferti⸗ 
gung des Protokolls wieder in Freiheit gelaſſen. 


Zweijähriges Kind in den Waſchkeſſel geſallen. 

Ein tragiſcher Unglücksfall ereignete ſich dieſer Tage 
beim Fleiſchermeiſter B. Röther in Siemianowitz. Die 
Waſchfrau ſtellte einen Keſſel mit ſiedender Wäſche auf 
die Erde und merkte nicht, daß das zweijährige Kind ſich 
eifrig an dem Keſſel zu ſchaffen machte und plötzlich in 
den Keſſel fiel. Trotz raſcher ärztlicher Hilfe und Ueber⸗ 
führung ins Spital verſtarb das Kind an den Folgen 
am nächſten Tage. Der tragiſche Unfall beweiſt wieder 
einmal, wie wenig Beachtung Kinder durch die Eltern 
finden, denn an einem Waſchtage müßte man ſchon da⸗ 
für ſorgen, daß ſolche Kleinen ſich nicht im Waſchraum 
aufhalten. 


Ein unaufgeklärter Unglücks fall. 

Eine Polizeiſtreife in Chorzow traf Sonnabend 
nachts zwei Unbekannte, die eine Frauensperſon führten, 
die eine ſchwere Kopfwunde hatte. Auf Befragen der 
Polizei gaben dieſe an, daß ſie ihre Bekannte ins Laza⸗ 
rett ſchaffen, da dieſe aus dem Auto fiel. DTatſächlich 
wurde die Frauensperſon auch im Lazarett verbunden, 
wo eine Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt wurde, der Arzt 
wollte die Frau im Spital behalten, wogegen die Unbe⸗ 
kannten proteſtierten und ſchließlich die Verwundete wie⸗ 
der mit ſich nahmen. Nunmehr verſtändigte der Arzt die 
Polizei, da ihm der ganze Vorfall ſehr verdächtig er⸗ 
ſchien. Zwar iſt es der Polizei gelungen, die Nummer 
des Autos feſtzuſtellen, die näheren Umſtände allerdings 
find noch nicht aufgeklärt, auf welche Weiſe die Frau ber: 
wundet wurde. Die Polizei glaubt, in Kürze dieſen 
etwas geheimnisvollen Fall aufklären zu können. 


200 Zloty im Grammophon veritert. 

Unbekannte Täter eniwendeten aus der Wohnung 
des Broniſlaw Piel in Knurow ein Grammophon, das 
ſie in der Nähe des Hauſes zerſchlugen und nur die dort 
verſteckten 200 Zloty mitgehen ließen. Die Tatſache, 
daß die Diebe über den Inhalt unterrichtet waren, zeugt 
davon, daß es ſich nur um orskundige Perſonen aus dem 
Bekanntenkreiſe des Piel handeln konnte. Die Polizei 
har ſofort Ermittlungen aufgenommen, ohne daß die 
Täter bisher gefaßt werden konnten. 


Selbstmord eines Poliziſten. 

Wie bereits von uns berichtet, wurde im Teiche auf 
der Strecke Jaſtrzemb—Obergoldmannsdorf die Leiche 
eines Unbekannten aufgefunden, in welchem man jeßt 
den 42jährigen penſionierten Poliziſten Auguſt Lubo⸗ 
janſkli aus Kattowitz ermittelte. Die eigentlichen Urſa⸗ 
chen, die auf Liebeskummer hindeuteten, ſcheinen ſich 
nicht zu bewahrheiten, trotz des aufgefundenen Briefes 
an ſeine Geliebte in Obergoldmannsdorf. Der Staats⸗ 
anwalt hat die Leiche bekanntlich beſchlagnahmt, die wei⸗ 
teren Unterſuchungen ſind noch im Gange. 


7 Tage Gelänanis für ein deutiches 
Schulplalat. 


Der 26jährige Johann Mianowſti, ohne ſtändigen 
Aufenthalt, wurde von der Polizei in Chorzow verhaftet, 
als er angeblich in der Peterſtraße deutſche Plakate an⸗ 
kleben wollte, die zur Anmeldung von Kindern in die 
deutſche Schule aufforderten. Er iſt hierfür auf dem 
Adminiſtrationswege zu 7 Tagen Gefängnis verurteilt 
worden. 


Bielis-Biala u. Umgebung. 


Wegen Beleidigung ber Auſſichtsorgane beftrait. 
Bei dem letzthin in Bielitz ſtattgefundenen Verhand⸗ 
lungen des Teſchener Kreisgerichtes wurden unter ande⸗ 
rem auch Strafen wegen Beleidigung und Widerſtand 
gegen die Polizei verhängt. So wurde ein gewiſſer Gon⸗ 
a Nuiedtic 1 tegen Widerſtand und Beleidigung 


1 


Einladung zur Maiſeſt⸗Akademie. m 
Auch dieſes Jahr veranſtaltet die Deutſche Sud * 
ſtiſche Arbeitspartei des Bielitzer Bezirks im Arbeiſe 
heim am 1. Mai eine 1 


Maifeſt⸗Alademie 1 


bei welcher die Arbeiterſänger, der A. T. 1. Cm 
„Vorwärts“⸗Bielſto, die Vereine Jugendlicher Arbeſſg 
und das Zupforcheſter der Arbeiter⸗Kinderfreunde m 
wirken werden. 
Das Programm iſt reichhaltig und dürfte jeden Be 
ſucher zufriedenſtellen. Der Beginn ift für 5 Uhr nach 
mittags feſtgeſetzt. 4 
An alle Genoſſen, Gewerkſchaftler, Parteimitglieg 
und Sympathiker unſerer Bewegung ergeht die hölf. Ei 
ladung, für einen Maſſenbeſuch zu forgen. 1 


der Polizei zu 12 Monaten Gefängnis, zuſammengeze 
ſchließlich zu ſieben Monaten Gefängnis verurteilt. * * 

Ein ähnlicher Fall betraf einen gewiſſen Spaß 
aus Czechowice. Bei der Eleltro⸗Induſtrie in Cech. f 
wice waren Diebſtähle vorgekommen, nach deren W 
deckung verſchiedene Reviſionen bei Arbeitern ſtattſaß 
den. Spaczek widerſetzte ſich der Durchführung em 5 
ſolchen und erhielt deshalb bei der nunmehr durchge fü,; 
ten Verhandlung 6 Monate Gefängnis. Wegen bike]: 


guten Leumunds erhielt er Bewährungsfriſt. 


1 
“ 


Auch der Bielitzer Bezirk ſcharlachfrei. 1 
Im Laufe der vergangenen Woche wurde ebenſo 
in der Woche vorher ſchon kein Scharlachfall und eg 
Diphtheriefall mehr in der Stadt Bielitz gemeldet. W 
rend aber in der Vorwoche im Bezirk Bielitz noch Scha 
lach neu auftrat, iſt dieſe Woche auch der Bezirk beet; 
völlig ſcharlachfrei geweſen. Nur ein Diphtheriefall, ed) 
ein Schulkind betrifft, wurde aus dem Bezirke gemeldet 
Alexanderſeld. Generalverſammlung d 1 
Touriſtenvereins „Die Naturfreunde“. Sam 
tag, den 2. Mai, findet um 7.30 Uhr abends im Arbe 
terheim in Alexanderfeld die diesjährige Generalveß; 
ſammlung obigen Vereins mit ſtatutenmäßiger Tage 
oronung ſtatt. Die Mitglieder werden höfl. eingeladen 
und erſucht, vollzählig zu erſcheinen. 


Aus der Partei. 


Die Nikelsdorfer Genoſſen haben für den letze 
Sonnabend eine Verſammlung einberufen, die leider mil 
Rüchſicht auf andere Veranſtaltungen um die gleiche Je 1 
nicht den Beſuch aufzuweiſen hatte, wie wir dies on 
von unſeren deutſchen Arbeitern gewohnt find. Daf; 
aber bewies die Stimmung, daß die letzten Ereigniſß 
nicht ſpurlos vorbeigegangen find. Nach Eröffnung dur 
ben Genoſſen Boszezyk, der zunächſt der Opfer in Fa .| 
kau, Lemberg und Tſchenſtochau gedachte, deren Ehrung 
durch Erheben von den Plätzen erfolgte, ergriff Geno 
Kowoll das Wort, um ſich mit der politiſchen Situatich 
in Polen zu beſchäftigen und darzulegen, daß wir gewiſſt 
faſchiſtiſche Wandlungen noch keineswegs überwunden 
haben, wie dies der Kampf im Regierungslager ſelbſt an 
deutlichſten beweiſt. Wir haben keine Urſache zu leugnen 
daß wir das Fiasko des Sanacjakurſes vorausgeſehen 
haben und auch der jetzigen Regierung wird kein beſſere“ 
Schickſal beſchieden fein, wenn ſie ſich nicht entſchließt 
einen grundſätzlichen Wandel vorzunehmen, die breiten 
Maſſen wieder zur Mitarbeit am Staat heranzuziehen 
Unſere ſozialiſtiſchen Forderungen werden in ihrem ga, 
zen Umfange aufrechterhalten, wozu noch die Bildung 
der Volksfront hinzutritt, deren Ausgang eine Arbeiter 
und Bauernregierung in Polen fein muß. In dieſer 
Volksfront iſt Raum genug für alle, die an einem dem 
kratiſchen Aufbau glauben, denn hierin liegt auch 
Kraft der Ueberwindung der Kriſe, die nicht ohne gewaß 
tige Opfer auf allen Seiten erfolgen kann. Bisher find? 
dieſe Opfer ausſchließlich von den breiten Maſſen gen 
gen worden. Wir jeiern in der Welt die Auferſtehun 
des „toten“ Marxismus, zu dem die ſpaniſche Arbeiter 


laſſe ihren Beitrag geliefert hat und Frankreichs Voll 
front wird dieſen Auſſtieg der ſozialrevolutionären Stine 


mung noch beſtätigen. Belgiens Arbeiter rüſten ſich zun 
Wahlkampf, der auch dort den Linkskurs beſtätigen wir 
der heute durch die Welt zieht. Nach dem faſt hundert 
prozentigen Sieg in Hitlerien kann man durch Maſſen 

prozeſſe doch nicht verſchweigen, daß die Oppoſition ge 
gen den braunen Terror im Anwachſen begriffen iſt un 

alle Kriegsvorbereitungen im Dritten Reich beweiſen, 
daß der Nazismus vor der Kataſtrophe ſteht. Darum 
muß am 1. Mai unſere Forderung ſein: die Bauern⸗ und 
Arbeiterregierung als Vorbote eines ſozialiſtiſchen No 
lens, welches Brot und Arbeit ſowie Freiheit allen Bit 
gern garantiert. Genoſſe Boszezyk beſprach recht auz⸗ 
führlich die Maiveranſtaltungen und forderte die Anime 
ſenden auf, ihren Willen für ein beſſeres Morgen da 
durch zu beweiſen, daß alle Fabriken ſtillgelegt ele 
und an dieſem Tag die Arbeiter unter Beweis fielen 
daß fie nicht gewillt find, dieſen Jammerzuſtand Länger 
zu ertragen. Den Rednern wurde reicher Beifall zutell 
worauf mit Freundſchaftsgrüßen die Verſammlung aba 
ſchloſſen wurda. f 


Gegen den Krieg! 


Die Geſchichte des 1. Mai. 


on 25 Jahre vor der Feſtlegung des 1. Mai als 
erlag der Arbeit gab es in Auſtralien einen Feier⸗ 
Arbeiter. Und im Jahre 1855 führten die Ame⸗ 
25 ſogenannten Labor Day — der Tag der Ar⸗ 
als allgemeinen Ruhetag ein. 
er eigentliche Vater des 1. Mai iſt Raymond La⸗ 
a ein franzöſiſcher Arbei iterführer aus Bordeaux. 
ear 1889 fanden in einer Reihe von Indu⸗ 
Toulouſe, Mar⸗ 


len Frankreichs, in Bordeaux, 
Mon, Lille, St. Quentin, Roubaix, eintägige 
der gewerkſchaf tlich organiſierten Arbeiter ſtatt. 
ildete große Demonſtrationszüge, marſchierte zu 
häuſern und forderte den . tag und an⸗ 
Be Erleichterungen. Dieſe Demonſtrationszüge 
einen ſtarken Eindruck nid fanden ihren Wider⸗ 
Un den Arbeiterzeitungen des In- und Auslandes. 
En dem vorbereitenden Kongreß im Haag ſprach 
mit großer Begeiſterung von dieſem Ereignis und 
7 internationalen Kongreß in Paris, am 14. 
889, wurde dann folgende Reſolution beſchloſſen: 
iſt für einen beſtimmten Ze geitpunkt eine große 
han orale Manifeſtation zu organiſieren, und zwar 
„daß gleichzeitig in allen Ländern und in allen 
Fan einem beſtimmten Tage die Arbeiter an die 
en die Forderung richten, den Arbeitstag auf 
nden feſtzuſetzen und die übrigen Beſchlüſſe des 
lonalen Kongreſſes von Paris zur Ausführung 
gen. 
Aubetracht der Tatſache, daß eine ſolche Kundge⸗ 
bereits von dem aich Arbeiterbund auf 
0 aim Dezember 1888 zu St, Louis abgehaltenen 
r für den 1. Mai 1890 beſchloſſen worden iſt, wird 
00 punkt als Tag der internationalen Kundge⸗ 
genommen. 2 
Arbeiter der verſchiedenen Nationen haben die 
lung in der Art und Weiſe, wie ſie ihnen durch 
Mlniſſe ihres Landes vorgeſchrieben wird, ins 
ſetzen.“ 
g 1. Mai wurde zur größten Kampfaktion. 

% beſchloſſen die öſterreichiſchen Arbeiter, den 
1. Mai als Trutzfeier gegen die Ausnahmege⸗ 
ſetzgebung und gegen die Verfolgungen zu 

feiern. 

in Belgien Wahlrechtskundgebung. 

n und 1893 in Oeſterreich Wahlrechtskundge⸗ 

m bungen. 

in Frankreich: Aktion der franzöſiſchen Ge⸗ 
werkſchaften 25 den Achtſtundentag. 

mo in Preußen Wahlrechtskundgebung. 

it 1918 geſeßlicher Ruhetag in Sowjetrußlans 

Tcchechoſlowalei; bis zum faſchiſtiſchen Umſturz 

s auch in Oeſterreich, Gachſen und Bayern. Hit⸗ 

bann den deutſchen Arbeitern die Idee des 1. Mai 

und aus dem internationalen Arbeiterfeiertag 

ſertag der nationalen Arbeit gemacht, um ihnen 

ichkeit zur internationalen Solidaritätskundge⸗ 


ie 
n nehmen. 


Asana ohne Gegner. 


ein, 29. April. Am Montag abends fanden 
dem Miniſterpräſidenten Azana und den links⸗ 

a Be Miniſtern, ſowie zwiſchen Azana und 
dern des Nationalrates der Partei Beſprechungen 

bende eines Kandidaten für die am 10. Mai 
fattfindende FEN: enwahl statt. Man kam 
ae überein, den Miniſterpräſidenten Azana als 
Mbentichaftstandidat der linksrepublikaniſchen Partei 
en. Für die Kandidatur Azanas haben ſich nicht 
e der Volksfront, ſondern auch die Repu⸗ 
e Mitte und die Republikaniſche Linle ausge⸗ 


ae 


lt. 


1 der enaliihe „Fragebogen“. 


(London, 29. April. Das engliſche Kabinett hat 
in ſeiner üblichen Wochenſitzung den „Fragebogen“ 
I der bekanntlich die deutſchen Friedens Svor⸗ 
ie betrifft und der in einigen Tagen auf diplomati⸗ 
* nach Berlin geleitet werden ſoll. 


— — 


Friedenstagung der Frauen. 


. 9,29. April. In den Tagen vom W. April 
gi findet in Prag die Tagung der Exekutive der 
Mtenli liga für Frieden und Freiheit ſtatt. An der Ta⸗ 
ven Delegierte aus Amerika, England, Däne- 
N Frankreich, Jugoflawien, Holland, Ungarn, Norwe⸗ 
bolen, Deſterreich, Schweden, der Schweiz, Tunis 


1. Nai demonſtriert died 


Gegen bapitaliſtiſche Knechiſchaft! 
* Gegen das Nazitum! 


. re ER een — 


3 


Für Brot und Freiheit! 


Für eine Arbeiter- und Bauernregierung! 
Füe Sozialismus und Frieden! 


uſw. teil. Neben einer öffentlichen Verſammlung am 30. 
April im Saale der Städtiſchen Bibliothek in Prag wer⸗ 
den Vertreterinnen der verſchiedenen Sektionen in Rei⸗ 
chenberg, Gablonz und Karlsbad ſprechen. 


Sport. 


Die Meiſterſchaftskämpie der Arbeiter⸗ 
ſportler Schleſiens. 


Am Sonntag, dem 19. April d. J., hatten wir Ge⸗ 
legenheit, im Bielitzer Arbeiterheim die beſten Arbeiter⸗ 
athleten Schleſiens zu den diesjährigen Meiſterſchaften 
antreten zu ſehen. Nach einer kurzen Begrüßung into⸗ 
nierte die Muſik die Internationale, welche von den Be⸗ 
ſuchern ſtehend angehört wurde. Von der Bühne grüßle 
die rote Fahne mit dem Abzeichen der Arbeiterſportler. 
Bei dieſer Veranſtaltung bewahrheitete ſich wieder das 
Wort, daß nur im Arbeiterſport der wahre kameradſchaft⸗ 
liche Geiſt herrſcht, da weder um Geld noch um Preiſo, 
ſendern lediglich um den ſchlichten Titel eines Arbeiter⸗ 
Sportmeiſters gekämpft wird. Die Veranſtaltung war 
gut beſucht und der Beifall des Publikums zeugte vom 
zerſtändnis für die ſchönen Leiſtungen. Am beiten ver⸗ 
treten Warst die RES „Sila“ Myslowice und der A. T. 
u. Sp. V. nd Vorwärts“ Bielitz, welch letzterer ſich auch en 
meiſten Titel aneignen konnte, da derſelbe über eine gut 
trainierte Mannſchaft, ſowohl im Stemmen wie im Rin⸗ 
gen verfügt. Eine ſchwache Seite dieſer Veranſtaltung 
war das Kampfgericht, das manche Fehlentſcheidungen 
traf. Auch war die Beteiligung der auswärtigen Vereine 
im Stemmen etwas ſchwach. Der veranſtaltende Verein 
kann jedoch mit dieſer Veranſtaltung in moraliſcher wie 
in ſportlicher Beziehung zufrieden ſein. Pflicht eines je⸗ 
ten Arbeiters iſt es, den Arbeiterſport zu fördern, denn 
nur in einem geſunden Körper ſteckt ein geſunder Geiſt. 
Anſchließend die Liſte der beſten Stemmer (alle von: 
ATV „Vorwärts“ Bielitz): 

Bantamgewicht: J. Gryczka — 560 Pfund 

Leichtgewicht: E. Gawlas — 872 Pfund 

Mittelgewicht: E. Sikora — 572 Pfund 

Halbſchwergewicht: R. 1 — 616 Pfund. 

Tas Stemmen wurde in einem Vierkampf ausgetragen 
und umfaßte folgende Uebungen: einarmig Reißen, ein⸗ 
armig Stoßen, beidarmig Reißen, beidarmig Stoßen. 

Im Ringkampf find folgende Sportler ſchleſiſche 
Meiſter geworden: 

Ii liegengewicht⸗ Zdebel, RS „Walka“ Nowa⸗Wies 
Fed dergewicht: P. Jaſinſki Ras „Sila“ Myslowice 
Leichtgewicht: W. Hodurek, ATu. SV „Vorwärts“ Zielitz 
Mittelgewicht: A. Moretto, ATu. SV „Vorwärts“ Vielitz 
Halbſchwergewicht: F. Lorenz, ATu. SV „Vorwärts“ 

Bielitz 

Schwergewicht: E. Andros, LKS 
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„Sila“ Myslowice. 


Arbeiter⸗Fußballſtädteſpiel. 

Morgen, am 1. Mai, kommt in Warſchau ein Fuß⸗ 
ballrepräſentationsſpiel e den Arbeiterſportverei⸗ 
nen von Warſchau und Lodz zum Austrag. Die Lodzer 
Auswablmannſchaft wird ſich hauptſächlich aus Spielern 
des „Widzew“ und „Tur“ rekrutieren. 


Lodz — Krakau am 21. Mai. 


Anläßlich des Tages des polniſchen Fußballverban⸗ 
wird am 21. Mai in Lodz ein Repräſentationsſpiel 
Noikhen Lodz und Krakau ſtattfinden. 


ä — — 
— — — ꝗ — —— ͤ RŹ — 


„Erſter Schritt“ der Lodzer Radſahrer. 


Das am Tage der Eröffnung der L Lodzer Radfahrer⸗ 
jaifon berregnete Rennen, betitelt „Der erite Schritt“, 
Kan mt an dieſem Sonntag zum Austrag. Als Renn⸗ 

ſtrecke wurde die neue Autoſtraße Lodz Strylow ge⸗ 
wähll Der Start wird ſich in der Brzezinſkaſtraße an 
der Endſtation der Elektriſchen befinden. Beginn des 
Rennens um 15 Uhr. Einſchreibung von Radfahrern, die 
eine Rennkarte beſitzen und bei Wettbewerben noch leinen 
Preis errungen haben, erfolgt am Start um 14 Uhr. 


Der Warſchaner Bezirksboxverband aufgelöst. 


Auf einer ſpeziellen Sitzung des Polniſchen Boxver⸗ 
bandes wurde die Angelegenheit der Zurückziehung der 
Warſchauer Teilnehmer aus den Meiſterſchaftskämpfen 
von Polen in Lodz durch den Warſchauer Bezirksverband 
eingehend behandelt. Im Endreſultat wurde beſchloſſen, 
die bisherige Verwaltung des Bezirks aufzulöſen und 
einen Kommiſſar einzuſetzen. Ferner wurde gegen die ein⸗ 
zelnen Verwaltungsmitglieder, zwecks Feſtſtellung der 
Schuld, eine Unterſuchung eingeleitet. — Die Olympia⸗ 


— —— ¶ ———— . 


. . —— . —ßöqq ,, 


kandidaten Polus und Czortek werden nicht beſtraft noch 

aus der Olympiamaunſchaft geſtrichen werden, da ſie auf 

ek ihres Verbandes an den Finalkämpfen nicht 
teilnahmen. 

Die Warſchauer Vereine, die im Warſchauer Be⸗ 
zirisverband organiſiert ſind, haben eine Konferenz abge: 
halten. Sie kamen überein, ſich mil der Handlung des 
Warſchauer Boxperbandes zu ſolidariſieren und ihre Po⸗ 
ſtnlate gegen den Polniſchen Boxverband energisch zu 
verteidigen. 


— 


Diverſe Sportnachrichten. 


Am 3. Maj veranſtaliet IKP auf feinem 
in der Ogrodowaſtraße eine Sportrevne unter 
aller ſeiner Sektionen. 

Am 18. Mai trifft in Lodz der Fußdal trainer Otto 
ein. um hier für die Fußballführer einen Inſtruktions⸗ 
kurſus abzuhalten. 

Am Sonnabend und 
erſten Meiſterſchaftsſpiele i 
A⸗Klaſſe zum Austrag 
Am 3. Mai veranſtaltet die Radfahrerſektion der 
dzer Reſſouree ein Radrennen für die Handwerker⸗ 
71 5 


Sportplatz 
Teilnahme 


Sonntag kommen in 
im Handball 


Lodz die 
und Hazena der 


Ly 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den I: Mai 1936 
Warſchau⸗Lodz. 0 
6.34 Gymnaſtik 
dung 13.15 Vom 
15.30 Klavierduett 
Polens Naturſchätze 


6.50 Schallplatten 12.15 Schulſen 
Arbeitsmarkt 13.30 Exotiſche Bilde: 
16 Für Kranke 16.15 Konzert 17 
17.20 Geigenſextett 17.50 Sport. 


ratgeber 19.35 Sport 20 Sinfoniekonzert 22.30 Tech, 
niſcher Briefkaſten 22.50 Tanzmuſik, 
Kattowitz. 
13.20, 14.15 und 19.20 Schallplatten. 
Königswuſterhauſen. 
Breslau. 


6 Feſtliche luſik 7 Blasmuſik 9.20 Orcheſterlonzert 
10.30 Feſtſitzung der Reichskulturkammer 11.30 Marſch 
muſik 12 Aufmarſch im Luſtgarten 13.30 Bunte Mu⸗ 
ſik 15 Konzert 16 Fröhlicher Frühlingsreigen 18 
Duette in Sang und Liebe 19 Marſch⸗ und Arbeiter⸗ 


lieder 20 Tanz im Majen 22 Göring ſpricht 23 Bere 
arbeiter musizieren 24 Tanzmuſik. 0 
Wien. 
13 Fantaſien 14 Konzert 16.40 Lieder aus neun 
Ländern 17.05 Im ſchönen Mai 20.15 Großes Kon⸗ 
zert 22.15 Blasmuſik. 
Prag. 
12.15 Konzert 15.15 Blasmuſit 18.10 Chorgeſane 
20.40 Schallplatien 2230 Nachtmuſit 
Hörſpiel für die Arbeiterſchaſt. 
Heute, Donnerstag, um 19.35 Uhr, ſender das 
Lodzer Studio über alle polniſchen Sender ein Hörſpie! 


für die breiten Schichten der Arbeiterſchaft, aufgebaut 
auf den unſterblichen Werken Stefanz Zeromſkis „DieRoſe“ 
und „Der Schlaf des Schwertes“ Um den Lodzer Are” 


beitern die Mogli chkeit zu geben, dieſes Hörſpiel anzu⸗ 
hören, hat ſich die Leitung des Lodzer Senders an nlle 


Fabrikleitungen mit der Bitte gewandt, in den Fabrik⸗ 
jälen Lautſprecher zu inſtallieren und die Arbeiterſchaf⸗ 
von dieſer Sendung in Kenntnis zu ſetzen. 


Konzert des 31. 


Den Rundfunkhörern wird ſich heute eine angenehme 
Ueberraſchung bieten. Vor dem Mikrophon des Lodzer 
Studios wird um 18.35 Uhr das Orcheſter des Lodzer 
Hausregiments, des 31. Kaniowſchen Schützenregiments 
kanzertieren. Unter Leitung ſeines Kapellmeiſters Jan 
Walter wird es den Mazur aus der Oper „Halka“ von 

Moniuszko, den „Legionen ⸗Strauß“ von Sikorſki, den 
Mazur „Auf dem Ring“ von Namyslowfli und eine 
Sammlung von Krakowiaks von Rajezyk ſpielen. 


Schügencegiments. 


Staniflam Moninszlo — der Liederkomponiſt. 


Hervorragende Sänger nehmen an der dritten Folge 
aus dem Zyklus „Lieder von Staniſlaw Moniuszko“ heute 
um 21.35 Uhr teil, und zwar Aniela Szleminſka und 
Eduard Bender. Diesmal umfaßt das Programm fünf 
Lieder und zwei Klagelieder von Kochanowſki. Wie ge⸗ 
wöhnlich, wird dieſe Sendung alle diejenigen Rundfunk⸗ 
hörer an ihre Empfänger bringen, die ſich für die Kom⸗ 
poſitionen des größten polniſchen Liederkomponiſten . 
lereſſieren. 
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Noſemarie, Noſemarie 


Roman von Käthe Metzner 
(86. Jortſetzung) 


Siebentes Kapitel. 


Spätnovember . Schwere dunkle Wolken zogen über 
„ 
Berlin. Ab und zu trieb der Wind ſchon wäſſerige 


Schneeflocken gegen die Scheiben. 


Roſemarie ſtand ſinnend am Fenſter ihres vornehm 
und behaglich ausgeſtatteten Wohnzimmers. Jahre wa⸗ 
zen vergangen, ſeitdem ſie arm und unſcheinbar in dieſes 
Haus kam. Voll unendlichen Dankes war ihre Seele 
gegen Doktor Brunnenrandt, der ihr ſo raſch die Wege 
ebnete, die fie gehen mußte, um eine erfolgreiche Künſt⸗ 
lerin zu werden. 

Ein Schauer lief ihr über den Rücken. Was wäre 
wohl ohne ihn aus ihr geworden? Hätte ſie immer den 
Mut aufgebracht, tapfer weiterzukämpfen, ſich durchzu⸗ 
hungern, wenn es darauf ankam? 


Roſemarie dachte an ihre erſte Zeit in Berlin. Wie 
ſchwer war es geweſen! Wie hätte ſie von den paar 
Pfennigen, die ſie als Statiſtin verdiente, einen Bühnen 
unterricht beſtreiten ſollen? 

Unwillkürlich faltete ſie ihre Hände zu einem Dank⸗ 
gebet gegen Gott, der ihr Geſchick ſo gütig gelenkt hatte. 


Unermüdlich wolle ſie weiterarbeiten, wollte ſich in 
zäher Ausdauer den ganz großen Erfolg erringen, der 
den Namen ihrer Mutter unſterblich gemacht hatte. 

Vielleicht, wenn dann ihr Name, ihr Bild durch die 
Blätter der Illuſtrierten und Tageszeitungen ging 
vielleicht fiele es dann durch Zufall auch einmal Wolf⸗ 
gang Wangenheim in die Hände, und er würde wohl ein⸗ 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 
eee 


B.PILC 


Lödz / Plac Reymonta 5/6 (Geyer-Ring) 
Telephon 18700 


5 
are f. gde Gemmiiſe ö 


Drogen⸗ und 
Samenhandlung 


Gartengrüſer und Fold⸗ 


Blumen Sümereien, Kunſtdünger 


ſowie ſämtliche Bekämpfungs mittel 
gegen Schädlinge im Gartenbau. 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Glöwna 51, Ecke Kiliriskiego, Front, I. Etage 
Telephon 174-98 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Heute und folgende Tage! 


Feſſelnder 5 


Brunnenbau— 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 


Anlage neuer Brunnen, Flach: und Tiefs 
bohrungen, Reparaturen an Hand⸗ und 
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mal, ach einmal wenigſtens zurückdenken an die Stunden, 
die ſie zuſammen verlebt hatten? 


In dieſem Augenblick, als ihre Gedanken mit dieſer 
Möglichkeit ſpielten, wurde ihr plötzlich klar, daß ihre 
Arbeit in all den Jahren faſt ausſchließlich auf dieſes 
Ziel hin geleitet war. 


Wie wenig hatte ſie innerltch Anteil genommen an 
all den äußeren Freuden und Vergnügungen, die das 
neue Leben ihr bot! 

„Ich kann mich oft ſelbſt nicht verſtehen“, ſagte ſie 
in ſtillem Selbſtgeſpräch, „daß ich, nachdem alles ſo ge⸗ 
kommen iſt, mit Wolfgang noch immer in ſolcher geiſtigen 
Verbundenheit lebe, von mir aus geſehen. Er dagegen 
hat mich gewiß ſchon lange vergeſſen. Nur ich, ich werde 
nie darüber hinwegkommen. Bei allem, was ich tue und 
denke, frage ich mich noch immer, was wohl Wolfgang 
dazu ſagen würde. Es iſt nicht totzukriegen, ſo ſehr ich 
mich dagegen wehre, und nun will ich es auch nicht mehr 
Nur ruhiger bin ich jetzt geworden. Aber wie mühſam 
habe ich mir das biſſel Ruhe und Sonne, die ich jetzt in 
mir trage, erkämpft, und wie nötig brauche ich ſie, weil 
ich doch ſo vielen Menſchen davon geben will. Doch kei⸗ 
nen Dank — Dank bindet — ich aber will frei ſein, um 
ſchaffen zu können! 

Wenn nur nicht ſolche Tage wären wie dieſer, an 
denen aus Träumerecken die Erinnerung aufſteigt und 
einen würgt, daß man kaum atmen kann. Dann folgen 
wieder müde, graue Tage, in denen die Gegenwart nichts 


iſt — gar nichts.“ 
Aber dann trat wieder jener Abend ihres erſten Auf 
tretens in ihr Denken. Wie hatte das Publikum gerad, 


getobt vor Begeiſterung! Hatte ſie denn wirklich Künſt⸗ 
lerblut in den Adern? Hätte ſie der Beifall ſo kalt laſſen 
dürfen? 

„Beifall der Menge“, dachte ſie 
eee 


ſchmerzlich, 


„wo 


Der epochale ſowjetruſſiſche Film unter dem Titel 


Beiprogramm: PAT- Wochenſchau 


Heute und folgende Tage! 


mein Herz nach dem einen, einen % 
langt.“ 

Wie lange würde ſie noch hierbleiben? Bald 
ſie ein Engagement nach außerhalb annehmen. Dann 
ſie wieder unter neue, fremde Menſchen. Ewig heim 

Die Sehnſucht nach der Tante war in ihr. N. 
ſie die liebe alte Frau wenigſtens hier hätte! Wie 
war es geweſen in den paar Tagen! Sie verſtand eh 
ohne viele Worte. Ach, und wie wohl es tat, ihre nend 
ſorgenden Hände um ſich zu haben! 

Es klopfte 

Auf Roſemaries „Herein!“ betrat der 
Zimmer, um ſie zu Tiſche zu bitten. 

„Schon ſo weit?“ Sie warf einen ſchnellen z 
auf ihre kleine, feine Armbanduhr. 

Oh, wie peinlich, Onkel Brunnenrandt warten 
laſſen! Sie hatte wieder einmal über allem Trüm 
und Sinnen Zeit und Stunde vergeſſen. 

Als ſie das große Speiſezimmer betrat, ſaß Dar 
Brunnenrandt ſchon bei Tiſch. 

„Na, Töchterchen“, ſagte er heiter, „haſt mich az 
ganz vergeſſen?“ 

„Ach Onkel, das graue Wetter! 
bringt einen auf dumme Gedanken!“ 

Roſemarie aß nur ſpärlich und mit wenig Apps 

Aber Doktor Brunnenrandt, der ſonſt ſehr auſ 
dos achtete, nahm heute wenig Not id d davon. Etwas 
anderes ſchien ihn ſehr ſtark zu beſchäftigen. Ein 
chen ſchwieg er, aber dann mußte er ſich Roſe mare 
teilen. 

„Roſemarie, denke nur, heute morgen beim N 
im Tiergarten hat die Tinius einen Unfall gehabl! 

„Ach, wie gräßlich, Onkel! Es iſt doch hoe 
nicht gefährlich“, ſagte ſie mit teilnahmsvollem Geſich 

(Fortſetzung folg 


nur nach dem 


Diener z 


Ich glaube, 


In den Hauptrollen: 


Im Rampf mit dem Sarentuin TARCHANON 


Spannende Szenen 


TZIRKOW 


in 1 eee 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 j Ecke Kopernika 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74/76 


Sztuka 


Kopernika 16 


Corso 


Legjonöw 2/4 


Kauft aus 1. Quelle 


„ ER.ROESNER. 10 
Wibczanrska 1050 


Dr. med. WOEKOW YS 


Motorpumben ſow. Kupſerſchmiedearbeiten Kinder⸗Wagen wohnt fetzt 
Solid — Schnell — Billig Meiall⸗Beiten Cegielniana 11 gel, 238:0) 
wee Natratzen gevolſtert Sposinlarstfür Haut- Harn -u. Geſchlochtstraulhe 


empfängt von 8— 12 und 4—9 Uhr abends 


2 = und auf Federn „Patent“ an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 
. an 2 1 = | Weingmaichinen 
dame Dr TREPMAN 
Igierſla 17 = | „DOBROPOL” | enesintarst His Hants,veneriihe 1.6erunteanielh 
Epeginlarzt Wie Geimlerhtstrantheiten : in dee Zawadzla 6 Sei. 23412 
Empfängt von 12—2 Uhr 8 Empfängt von 8—12, 2-4 und von 6—9 Uhr abe 
ieee W 


deutſcher Kultur- und Blldungeveng 


„Joriſchritt“ 
Detritaner aße 109 


“ERBEERERERERRERENFTEREERERF ENTE 


An alle Sänger des Männerchor 


gente und folgende Tage | Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage | Heute und folgende Tage 


beſonders an diejenigen aus der Ortsgruppe 
Lodz⸗Süd wird appelliert heute, Donnerstag, den 


Der wunderſchöne Film Das Mädchen | der wunderſchne Fun mit 1 30. April, um 7 Uhr abends, im Lokale, Bent 
in deutſcher Sprache D d t ber hervorragenden Beſetzung 1. kauerſtr. 109, zur Sinaſtunde zu erſcheinen 
aus u ape Das haar 180 Drama 
von 1935 


Die, oder leine 


mit der weltbekannten 


DitaAlpar 


in der Hauptrolle 


Theater- u, Kinoprogrami 


StädtischesTheater. Heute 8.30 Uhr iu 

Teatr Popularny: Ogrodowa e 13. Hall 
8.15 Uhr Streik 

Casino: Schwarze Engel 

Corso: |. Chinesische Meere, II. Sequeis 

Europa: Annapolis 

Grand-Kino: Die Versuchung 

Metro u. Adrla: Die Milchstraße 

Mira: Im Kampf mit dem Zarentum 

Palace: Die heutigen Zeiten 

Przedwiosnie: Clo- Clo 


CLO-CLO 


mit 


MARTA 
_EGGERTH_ 


Ehinefhe Meer 


Clark Gable / 18 Harlow 
Wale, Beery 


„SEQUOIA“ 


ir Film unter tauſenden mit 
Jean Parker in der Hauptrolle 


Preiſe der Plätze: 
1. Vorſtellung 50 und 54 Gr 
dann 54, 85 und 1.00 


vrauinacht 


ANNA STEN 
Naächſtes Programm: GARY CoopER 


„Der leine Oberit Vet 
mit Shiriey Temple Nächſtes Brennen 
„Katharinchen“ mit GAAL 


Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, — 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ Beginn der Vorſtellungen um 


Beginn wochentags um 4 Uhr 
Sonnabends, Sonn⸗ u. Feier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags 


Zur 1. Vorführung u. Morgen⸗ Been e ee an 4 Uhr Sonnabends, Sonn | Beginn 4 Uhr, am Sonnabend Rakieta: Die, oder keine 
vorführung Plätze zu 54 Gr 4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr zags und Feiertags 12 Uhr und Sonntag um 12 Uhr Rialto: Rose 
eee eee eee | Sztuka: Die Brautnacht 


Die „Lodzer Volkszeitung” erſcheint täglich. 
@bonnemen tspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Slots 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: — 577 Goc 0.— 1 Solo 72.— 
Stazeluunmer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſchen. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 5557 

Verantwortlich fe den redaktionellen 3 
Deut: «Prasar, Vong Vetrilaner 10 


. —— . 

r e: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
* die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen. 

gefuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 en Rabatt 


en im Text für die Druckzeile 1.— Zloty. Dite o 
Ausland 100 Praxent Zuſchlan 


